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Anzeigeröhren 

Typenübersicht 

Anzeigeröähren 

Iyp Seite 

DM 160 Spannungsindikatorröhre, speziell zur Anzeige 
(6977) des Schaltzustandes, in Flip-flop-Schaltungen 15 

ZM 1000 R Dekadische Ziffern-Anzeigeröhren mit seitlicher An- 

ZM 1000 zeige der Zilfern 0 bis 9 üund eines Dezimalzeichens, 

Ziffernhöhe 14 mm 19 

ZM 1001 R Zeichen-Anzeigeröhre mit seitlicher Anzeige der 

ZM 1001 Zeichen + = — X Y %Z durch Glimmbedeckung 25 

ZM 1085 R Dekadische Ziffern-Anzeigerühren mit seitlicher An- 

Z 1005 zeige der Ziıflfern 0 bis 9 und eines Dezimalstellen- ® 
zeichens, Ziffernhöhe 15 mm 27 

ZM 1020 Dekadische Ziffern-Anzeigeröhre mit frontaler Anzeige 
ZM 1022 der Ziffern 0 bis 9, Ziffernhöhe 15 mm 31 

ZM 1021 Zeichen-Anzeigeröhren mit frontaler AÄAnzeige der 
ZM 1023 zeichen + - = A V @ %, Zeichenhöhe 15 mm 37 

AM 1024 M Zeichen-Anzeigeröhren mit frontaäler Anzeige der Zei- 

ZM 1025 ") chen c/s kc/s Me/s jns mg ns 8, Zeichenhöhe 15 mm 39 

ZM 1030 £ Dekadische Ziffern-Anzeigeröhren mit quibinärer Aus= 
ZM 1032 ”) 1ösung und seitlicher Anzeige der Ziffern 0 bis 9, 

Ziffernhöhe 15 mm 41 

ZM 1Ü31fÜ1+ Zeichen=-Anzeigeröühre mit seitlicher Anzeige der Zei=- 
ZM 1033/01”) chen + - —, Zeichenhöhe 13 mm 47 

ZM 1040 Dekadische Ziifern-Anzeigeröhren mıt seitlicher Anzeige 
ZM 1042 der Ziffern 0 bis 9, Ziffernhöhe 30 mm 49 

ZM 1041 Zeichen-Anzeigeröhren mit seitlicher AÄAnzeige der Zei- 

ZM 1043 chen + und -, Zeichenhöhe 20 mm 515 

ZM 1050 +} Dekadische Ziffern-Anzeigeröhre mit frontaler Anzeige 

der Ziffern 0 bis 9, Ziffern in ringförmiger AÄAnordnungz, 

Ziffernhöhe drnm, speziell für Ansteuerung durch Tran- 
518t0r-Schaltungen D 

ZM 1080 x Dekadische Ziffern-Anzeigeröhren mit seitlicher Anzeige 
ZM 1082 ”) der Ziffern 0 bis 9, Ziffernhöhe 13mm, mit Anschluß- 

drähten G3 

ZM 1081 . Zeichen-Anzeigeröhren mit seitlicher Anzeige der Zei- 
ZM 1083 ") chen + - , Zeichenhöhe 10 mm, mit Anschlußdrähten 69 

ZM 1162 Dekadische Ziffern-Anzeigeröhre mit Irontaler Anzeige 
der Ziffern 0 bis 9, in Rechteckkolben, Ziffernhöhe 

15 mm 71 

ZM 1200 Pandicon -Vielfach-Ziffern-Anzeigeröhre mit seit- 

licher Anzeige von 10 mm hohen Ziffern 0 bis 9 in 

14 Dekaden und mit je einem Zeichen für Dezimalstel- 
len und Tausender-Untertei lungen pro Dekade 79 

nicht für Neuentwicklungen 
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Anzeigeröhren 

Zubeh 85 für Anzeigeröhren 

Typ Seite 

B8 700 28 Keramik-Fassung für Novalröhren 87 

B8S 700 29 Keramik-Fassung für Novalröühren 88 

B8S 700 62 Keramik-Fassung für Novalrühren 59 

B8S 700 67 90 
B& 700 G9 Formstoff-Fassungen mit 13 versilberten 91 

B& 702 28 Federkontakten 92 

55 701 gedruckte Leiterplatte zur Aufnalme einer Änzeigeröhre 

vom Typ ZM 1000 und einer weiteren Leiterplatte mit 

einer Ansteuerschaltung in Verbindung mit 55 703/704 93 

55 702 Kunststoff-Fassung mit 14 versilberten Gabelfeder- 

Kontakten. für Röhren vom Typ ZM 1000 94 

\ 
ö5 703 Einbaurahmen für Anzeigeröhren vom Typ ZM 1000 

55 704 (bestehend aus zwei Seitenstücken 55 704 und beliebig 

vielen Röhrenhalterungen 55 703 zur Aufnahme einer 
Filterplatte geeignet) 95 

55 705 14polige Spezialfassung aus Formstoff für ZM 1162 99 
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Anzeigeröhren 
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Formelzeichen 

Anoıle 

Katode, ggfs. erscheint als Index die Ziffer oder das Zeichen, 

das Über diesen Anschluß angesteuert wird 

Zündelektrode, ggfs. erscheint als Index die Ziffer, die über 

Qdiesen Anschluß gezündet wird 

innere Ahschirmung 

Vorionisator 

innere Verbindung, Sockelanschluß, der nicht als Lötstützpunkt 

benutzt werden darf 

Anodenspannung 

Anodenkaltspannung 

Speisespannung 

Brennspännung 

Spannung zwischen der gezündeten und den nicht vezündeten Katoden 

Löschspannung 

Impulsspannnung (z.B. Ux p} 

Transformatorwechselspannung (Effektivwert) 

Zündsapannung 

mittl. Anodenstron 

Anodenspitzenstrom 

mittl. Katodenstrom 

Katodenspitzenstrom 

Strom Über eine nicht zezündete Katode 

Strom Ühber alle nicht gezündeten Katoden 

Katodenstromimpuls 

Zündelektrodenstrom 

Kapazität in der Katodenzuleitung 

Eußerer Widerstand in der Anodenzuleitung 

Kußerer Widerstand in der Katodenzuleitung 

Kußerer Widerstand in der Schirmzuleitung 

Kußerer Widerstand in der Zündelektrodenzuleitung 

Dossscnase0s4242 TFel. Einschaltdauer, Tastverhältnis (= fp'tp) 

fF ..........x Impulsfolgefrequenz 

timp* tp ‚..x Impulsdauer 

tint 214en men Integrationszeit 

Ä"-kolb ......“ EÜ]'}E"tE'I'Ü!H."'['H.'['LI.I' 

Öyp mmennn Umgebungstemperatur 
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Anzeigeröhren 

U?rür .. &EG 

3kriech ..... 

Formelzeichen der in den Datenblättern 

für Fassungen angegebenen Werte 

Prüfspannung 

Der Effektivwert einer Prüfspanmung von 50 Hz zwischen allen gerad- 
zahligen, untereinander verbundenen Kontakten und der Verhbindung 
aller übrigen, unv”eradzahligen Kontakte sowie Abschirmungen und evtl. 

Metallflansche. 
Die angelegte Prüfspannung wird innerhalb 1 Sekunde auf den jeweili- 
gen Endwert gebracht und bleibt über die Zeitdauer von 1 Minute 

aufrechterhalten. 

Die Kriechstrecke zwischen den Kontakten, Abschirmungen usw. unter- 

einander. 

Die Luftatrecke zwischen den Kontakten, Abschirmungen usw, unterein- 

ander. 

Dümpfungswidersiand 

Gemessen zwischen einem beliebigen Kontakt und der Verbindung aller 
übrigen Kontakte, Abschirmungen sowie evtl, Metallflansche., Die Zahl 

im Index gibt die Meßfrequenz in MHz an. 

Isolationswiderstand 

Gemessen zwischen einem hbeliebigen Kontakt und der Verbindung aller 

übrigen Kontakte, Abschirmungen sowie evtl. Metallflansche. 
Meßspannung: 500 V 

Kontaktübergangswiderstand 

Gemessen zwischen Fassungskontakt und Sockelstift, 

Meßstrom: 1 A, 50 Hz, Generatorspannung 2,5 V (Effektivwert) 

Kapazität eines beliebigen Kontaktes, gemessen gegen die Verbindung 

aller übrigen Koöntakte, Abschirmungen sowie evtl. Metallflansche, 
Bei unsymnmetrischer Anordnung der Kontakte ist der Mittelwert aus 

den erhaltenen Melßwerten angegeben. 

Kapazität eines beliebigen Kontaktes, gemessen gegen den jeweils 
gegenüberliegenden Kontakt; dabei sind alle übrigen Kontakte nehst 

Abschirmungen sowie Metallflansche geerdet,. 

Höchstzulässige Betriebstemperatur 

Höchste Temperatur, welche die heißeste Stelle des Fassaungskörpers 

nach Erreichen des thermischen Gleichgewichtes annehmen darf. 

Erforderliche Kraft zum Eindrücken der Höhre in die Fassung, gemessen 
mit genormter Lehre. 

Erforderliche Kraft zum Ausziehen der Röhre aus der Fassunp, zemessen 

mit renormter Lehre,. 
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—— FARBSERIE-GRÜNE REIHE — DM ]60 

6977 SPANNUNGS-INDIKATORRÖHRE 

speziell zur Anzeige des Schaltzustandes 

in Flip-flop-Schaltungen, geeignet zum 

direkten Einbau in gedruckte Schaltungen 

Lange Lebensdauer 

Gaärantierte Lebensdauer von 10 000 Stunden, gemit= 

telt über 100 Röhren, 

Zuverlässigkeit 

Der P-Faktor, der den Röhrenausfall angibt, ist wäh- 

rend der Leh9usdauEr weitgehend konstant und liegt 

bei 1,5 */oo pro 1000 Stunden,. 

Heizung: 

direkt durch Wechsel-= oder Gleichstrom, 

Parallelspeisung 

L4 

I 
} 

1 

= 1,0.V I = 30 %* 6 mA 
P F 

m Interesse der Lebensdauer und Zuverlässigkeit A 
ind Heizspannungsschwankungen auf * 5 % [ahsu- 1) 
ute Gren'a:n) zu beschränken. ® QFI 

GO A0 
Betriebsdaten: Grenzdaten: C QFF . 

(bei Wechselstromheizung) absolute Werte) 

FF 

T a F —_ F LA = 50 V UA O > max. 100 V 

R = 100 kg - . 65 V M 
G —.. | Ua P Blickrichtung 

für max. Helligkeit f UH G 7 max. 6 V max fi5-— 

U = 0 V ) U = max. 50 V | L —— BG 5 G | 4A 
I, = 430..,740 UA ) I, = max. 850 pA | 

für dunkle Leuchtfläche Ra =min. 90 kQ . S 
U 6© -3 Y Ra x = max. 1,1 MQ __—* x 

1A < 5 A < E 

Isolationswiderstand zwischen 5 

zwei Elektroden bei U = 50 V Fn @ min. 100 MS T 

1} Die nicht mit einer Elektrode verbundenen Anschluß=- 

drähte sind direkt am Röhrenboden abgeschnitten, 
{ o 

) Länge des Leuchtstreifens: ca, 11 mm - S m 
e c 

Anschlußdrähte 0,4 mm #; Lötstellen an den Drähten 3 'E 

müssen min. 5 mm, etwaige Biegestellen min. 1,5 mm i 

vom Röhrenboden entfernt sein,. 

bezogen auf die Mittelanzapfung des Heiztransfor- Sockel: Suhminiastur 

Hatora Einbau: beliebig 

am Ende der Lebenadauer 250 A 
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DM 160 
Betricbshinweise: 

Die Sichthbarkeit der Anzeige im offenen Zustand hängt von der vorhandenen 

Gittferspannung und der Umgebungsbeieuchtung ab. Bei einer Gitterspannung 

UG = =) V für dunkle Leuchtfläche {Höhre gesperrt) erzielt man die beste 

Sichtbarkeit mit einer Ansteuerung von J V, aber schon bei 1,4 Y aunter nor- 

malen Bedingungen und nicht zu hoher Umgebungsbeleuchtung ergibt sich eine 

eindentige Anzeige,. Bei noch kleineren Ansteuernngen muß ein Vorverstärker 

zwischengeschaltet werden. 

Die folgenden Abbildungen zeigen Beispiele für Ansteuerungen der Röhres 

Abb, 1 zeigt eine digitale Ansteuerung von Flipflops mit PNP-Transistoren. 

Das L-Potential der Flipflops kann zwischen 0 und -0,3 V variieren, das 

0-Potential liepgt zwischen =3 und =6,8 V, 

+50V 

Rg =100kR 

Abb, 2 zeigt eine digitale Ansteuerung von Flipflops mit NPN-Transistoren. 

Das L-Potential variiert zwischen +7,5 und +12 V, das 0-Potential zwischen 

0 und +0,4 V. Der Gitterwiderstand schützt die Röhre vor zu groößen Anoden- 

strömen und positivem Gitterstrom, wenn die Gitterspeisespannmung über Kato- 

denpotential liegt. 

—0+50 V 

+12V 

+7V 
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DM 160 

Abb. 3 zeigt eine Abänderung der 2. Schaltung für Fälle, bei denen die AÄnsteu- 

erspannung < 3 V ist. In diesen Fällen ergibt sich durch den Streubereich des 

L-Potentials ein entsprechender Streubereich in der Leuchtdichte der Anzeige. 

In dieser Schaltung liegt das L-Potential zwischen +2 und +7 V, das 0-Potenti- 

al zwischen 0 und +0,5 V. 

o+50 V 

+12 V 

7n L I 

(HA) { 7 } 
S} | L 
S q P 

600 S z“ 
“ “ßl d a 
SE + 

} | 1 I I 
I FE | 

H# HHH U4 =50V-11 HHH 
aun a Spannungen auf 

W HL ] —_ Mittelanzapfung 
H + des Heiztransfor- | 

200 { Bn f mators bezogen —- 
L | ] | T 

3 1 | 

/ H{HH+ HT 

0 | - HLLL 
-4 2 0 2 4 6 u (V) 8 
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ZM 1000 R 
ZM 1000 

DEKADISCHE ZIFFERN-ANZETIGERÖHRE 

mit langer Lebensdauer, 

mit Gasfüllung und kalten Katoden, zur direkten 

Glimmlichtanzeige der seitlich sichtbaren, 15 mm 

hohen Ziffern 0 bis 9 und eines Dezimalstellen- 

zeichens; die Anzeige kann durch (Relais-) Kon- 

takte., Verstärkerröhren, Trans’'storen, Relais- 

röhren: Fotowiderstände, Elektronenstrahl- 

Schaltröhren usw. ausgeldst werden. 

Die ZM 1000 R ist zur Kontrastverbesserung mit 

einem Farbfilter-Überzug versehen. 

Die ZM 1000 hat keinen Farbfilter-Überzug, für 
Anwendungen, bei denen für mehrere Rähren ein 

gemeinsames, getrenntes Filter verwendet wird. 

Kenndaten: 

U, S 170 v 
f > 

[HIL"H' j 140 V 

Urgacn = 118 V 

Sockel: 

16 Drahtstifte entsprechend nachfolgender 

Zeichnung, geeignet für gedruckte Schaltun- 
zgen im Rastermaß 2,54 mm3; die Abweichung 

der Sockelstifte von der angegebenen Lage 
beträgt max. 0,15 mm. 

Zubehöri: 

Fassung 55 702 

Einbaurahmen aus 55 703 und 55 704 

gedruckte Leiterplatte 55 701 

Einbaulage: beliebig *) 

Die Röhre kann direkt in die Schaltung einge- 

lötet werdenz Tauchlötung (max. 10 ©& bei 240 "C) 

ist zulässig; Lötstellen an den AÄAnschlußstiften 

müssen min. 5 mm vom Röhrenboden ent{fernt sein.« 

2,54 - 

KoK7 Ka Ks KakKı 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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ZM 1000 R 
ZM 1000 
Betrichsdaten: (im Temperaturbereich von 0,,.70 %) 

Speisespannung UB g 170 V 

Zündspanpung U? g 170 V 

Brennspannung UHHH = siehe Kennlinie 

Anodenstrom I}.\ = 1475.4.4,5 mA 

Katodenwiderstand für Dezimalzeichen Rnp = 100 k * 10 % 

Widerstand vor der Hilfselektrode K = 10 Mü %* 10 % 

Löschspannung “lÜHFH S 118 V 

ür _ Impulsbetrieb 
Spannung zwischen der angesteuerten > 
und denm nicht angesteuerten Katoden UICI( = 65 Y 

Impulsdauer tp $ 100 E 

Anodenspitzenstrom I1 M é 12 mA 
4 

Anodenstrommittelwert I„L x 2,5 mA 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

Anodenspannung “A = min. 170 V 
© © OF 

Anodenstrom (tint 3 20 ms) IA = min; 1,5 mA 

= max. 4,5 mA 

Anodenspitzenstrom Ifll M = max. 20 mA 

Umgebungs temperatur f = min. -50 °c 4} 

= max. +70 *C 

Lebensdauer-Erwartung: 

bei Betrieb mit I_l = 2,5 mAr 
+ 

min 100 000 Betriebsstunden bei wechselnder Anzeige, 

Wechsel alle 1000 h oder Öfter 

Die Katoden haben Resonanzfrequenzen im Bereich 300,,.800 Hz. ) 

) max. 3 mm nicht verzinnt; die Länge der mit i.V. (innere Verbindung) 
gekennzeichneten Stifte beträgt max. 2,8 mm. 

} 
} Die Toleranz der Lage der Ziffern beträgt %* 0,13 mm, 

) Bei 9kolb < 10 'C ist mit verkürzter Lebensdauer und mit größeren Kenn- 
datenänderungen zu rechnen: bei Anwendungen in weitem Temperaturbereich 

wird Gleichstrombetrieb mit hoher Betriebsspannung und hohem HIL empfohlen. 
+ 
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ZM 1000 R 
ZM 1000 

Gleichstrombetraieb: 

10MQ Ylr Kop 
+ 100kR 

Ik $lr:„„ 
0V O0V O oderUkk 

UkKk 

= I I I E IC_II II': I[. r I IA 

z A 
400 350 n { .-'£'?‚! {;£" 

% —A a a + _3 ”JL.|—.. K M % . - 

(WA) HA (V) SE 
3 - e H { n IT E' é? 

300 An 30FE A AA 
( —— —— @ Ag H— 
Fn S :_g'\q- Ar FA ma 

a _..+ k F j 1l T 

200 250 5 

;.‘°«’‚;&|_.{ß ; RE ; DE 

100 “ ; 200 | . 
3 In 7 ] TT 

Z / 
_ 

o E 1505 ' 
0 50 100 Urk v 150 50 100 Rı (kQ) 150 
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ZM 1000 R 
ZM 1000 

Halbwellenhbetrieh: 

Ra UB 

Iximv _+lfi” 

+fmr 

0 oderUxx 

— 

AD TEl © ON 
v nm n E _ Sa 1 . 

0000 O9 

MZ 737011 
T 600 —— T 

Ug M 
(V) —l"‘AHmnx"9mj'-_lrä=zu5mn—Ü.Hrn!n"'amA—_ 

. H 

500 f, f A 
Ia max® W .|i( / In min= öA 

Nö5mA 

[=] E O — ‚.-€’_|:“'° l’ 

STG 
400 S 

/ 
71} } 

/ A 
L / 

/ 300 . 
/ N 

200 HE 

100 

S O00 MO JO OIM ( ( LEL 
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ZM 1000 R 
ZM 1000 

— 1- 
} } K + E S ] HÜF"N 

: | 
(V) 

1 

150 HL 
Ma E: 

nom, 
Min, 

100 ' - 

1 

hBHN na 74138 + „5.1AXmn (v) 

1E = 1925 n f 
"BRN nom * 295 + ® Tflfmfl {v} 

VBRN min * 117 + 5 .1 /mA (V) 
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ZM 1001 R 
ZM 1001 

ZEICHEN-ANZEIGERÖHRE 

mit fanger Lebensdauer, 

mit Gasfüllung und kalten Katoden, zur direkten 

Glimmlichtanzeige der seitlich sichtbaren Zeichen 
+ - — X Y Z 

Die Anzeige kann durch (Relais-) 
Kontakte, Verstärkerröhren, Transistoren, Relais- 

röhren, Fotowiderstände, Elektronenstrahl=-Schalt- 

röhren usw. ausgelöst werden,. 

Die ZM 1001 R ist zur Kontrastverbesserung mit 

einem Farbfilterüberzug versehen,. 

Die ZM 1001 hat keinen Farbfilter-Überzug, für 

Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein 
gemeinsames, getrenntes Filter verwendet wird, r } 
Kenndaten: Ä ‘L_ 

U £ 170 V \ 

L BEN ? 140 V 

\ LÖSCH 

Sockel: 

16 Drahtstifte entsprechend nachfolgender 
Zeichnung, geeignet für gedruckte Schaltun- 
gen im Rastermaß 2,54 mm; die Abweichung 
der Sockelstifte von der angegebenen Lage 

beträgt max. 0,15 mm. 

Zubehört: L J 

Fassung 55 702 T l ' r 

Einbaurahmen aus 55 703 und 553 704 

gedruckte Leiterplatte 55 701 

Einbaulage: beliebig 1‘.| 

Die Röhre kann direkt in die Schaltung ein- 

gelötet werden;z Tauchlötung (max. 10 s bei S 
240 “E‘.} ist zulässig; Lötstellen an den An- 

schlußstiften müssen min. 5 mm vom Röhren- 

boden entfernt sein,. 

; 

v E 

a A 
A K, IMVK. K- iM 

3) 1
2
8
 

4# 
14
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Anmerkungen siche nächste Seite 
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ZM 1001 R 
ZM 1001 

D 
Betriebsdaten: (im Temperaturbereich von 0...70 €} 

Speisespannung “H ä 170 V 

Zündspannung U? £ 170 V 

Brennspannmung HBHN = sicehe Kennlinie 

Anodenstrom 1A = 14,5...4,5 mA 

Widerstand vor der Hilfselektrode V HT = 10 MO 4 10 5% 

Löschspannung LLÜSCH an 118 Y 

für Impulsbetrieb 

Spannung zwischen der angesteuerten s 

und den nicht angesteuerten Katoden FKK - 65 V 

Impulsdauer tp g 100 s 

Anodenspitzenstrom |1IL M £ 12 mA 

Anodenstrommittelwert Iü g 25 mA 

Grenzdaten: {ahsn]nte Werte) 

Anodenspannung “A = min. 170 V 

ö £ ö — d ] 
AÄAnodenstrom [tint z 20 ms) IA = min: 1,5 mA 

= max. 4,5 mA 

Anodenspitzenstrom 1A M = max. 20 mA 
5 4 

Umgebungstemperatur %„ = min, -50 °c ) 

= max. +70 *c 

Lebensdauer-Erwartung: 

bei Betrieb mit IA = 3,5 mA: 

min. 100 000 Betriebsstunden bei wechselnder AÄAnzeige, 
Wechsel alle 1000 h oder öfter 

Alle_weiteren Daten entsprechen denen des_Typs _ ZM 1000 _R/ZM_1000. 

[
 
—
 

—
”
 

Die Katoden haben Resonanzfrequenzen im Bereich 300,..800 Hz. 

max. 3 mm nicht verzinnt; die Länge der mit 1.V, (innere Verbindung) 
gekennzeichneten Stifte beträgt max“ 2,8 mm. 

Die Toleranz der Lage der Zeichen beträgt +& 0,13 mm, 

$ n . . . K s 
Bei 4xoıb © 10 "C iat mig verkürzter Lehensdauer und mit größeren Kenn- 
datenänderungen zu rechnen: bei Anwendungen im weiten Temperaturbereich 
wird Gleichstrombetrieb mit hoher Betriebsspannung und hohem HA empföhlen,. 

11.69 
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DATEN FÜR ENTWICKLUNGSMUSTER ZM 1005 R 

DEKADISCHE ZIFFERN-ANZEIGERÖHRE ZM 1005 

für dynamische Ansteuverung, 
mit langer Lebensdauer, 

mit Gasfüllung und kalten Katoden, zur direkten 
Glimmlichtanzeige der seitlich sichtbaren, 14 mm 

hohen Ziffern 0 bis 9 und eines Dezimalstellen- 

zeichens; die Anzeige kann. durch (Relais-) Kon- 

takte, Verstärkerröhren, Transistoren, Relais- 

röhren, Fotowiderstände, Elektronenstrahl- 

Schaltröhren usw. ausgelöst werden, 

Die ZM 1005 - R ist zur Kontrastverbesserung mit 

einem Farbfilterüberzug versechen. 

Die ZM 1005 hat keinen Farbfilterüberzug- für 

Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein ge- 

meinsames, geirenmntes Filter verwendet wird. 

Kenndaten: 

U £ 170 V 
Z M ; 

1 D = 130 V 
T_Bn_h. H w 

LÖSCH ” 5 

Sockel: 

16 Drahtstifte entsprechend nachfolgender Zeich- 
nung, geeignet für gedruckte Schaltungen ım 

Rastermaß 2,54 mm: die Abweichung der Sockelstif- 

te von der angegebenen Lage beträgt max. 0,15 mm, 

Zubehör: 

Fassung 55 702 

Einbaurahmen aus 55 703 und 55 704 

gedruckte Leiterplatte 55 TO1 

Einbaulage: beliebig ] 

Die Röhre kann direkt in die Schaltung =:ing{illötr.‘t 

werden; Tauchlötung (max. 10 s bei 240 "C) ist zu- 
lässig; Lötstellen an den Anschlußstiften müssen 
min. 3 mm vom Röährenboden entfernt sein. 

2,54 
127 

A KopiM Ka 

\ 

1
4
 

V— ® 
O 

1
2
,
8
 +

 

T{ 

„ A 
K, Ky K5 Ky Ka 

Anmerkungen sicehe nächste Seite 
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ZM 1005 R 
ZM 1005 
Betriebsdaten: 

Speisespannung 1.'=B -2 170 V 

Zündspannung U?' g 170 V 

Brennspannung UpRN = siche Kennlinie 

Anodenstrom (t. g 20 I'l1..-.'5tl I £ 2,5 mA 
ınt A > 

Impulsanodenstrom IA D A B mi 

ED S 20 mA 
1 

Impulsdauer lFII £ 50 us *) 

Löschspannung ELÜ“FH £ 118 

Katodenwiderstand für x 

Dezimalstellenzeichen pp = 10 k0 + 10 % *) 

Vorwiderstand für die 

Hilfselektrode V Rı = 10 M + 10 % 

Spannung zwischen der an=- 

gesteuerten und den nicht R 

angesteuerten Katoden LKK = MI 70 Y } 

LKK = max. 115 V 

Die Katoden haben Resonanzfrequenzen im Bereich 300,,..,800 Hz, 

max. 3 mm nicht verzinntz die Länge der mit i,.V. (innere Verbindung) 

gekennzeichneten Stifte beträgt max. 2,5 mm, 

Die Toleranz der Lage der Ziffern beträgt * 0,13 mm, 

Die Impulsdauer darf bis auf 25 s absınken, wenn der Impulsanöodenstrom 
nicht kleiner als 10 mA ist. 

Die Katode für das Dezimalstellenzeichen darf nicht ohne Strombegrenzungs- 
widerstand betrieben werden, wenn nicht gleichzeitig eine Ziffer angesteu- 

ert wird. 

Niedrigere Werte von Uky beeinträchtigen die Deutlichkeit der AÄAnzeige, da 
durch den daraus resultierenden größeren 5tram Z IkKkK ein stärkeres Hinter- 

grundglimmen der nicht angesteuerten Katoden auftritt,. 
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ZM 1005 R 
ZM 1005 

Grenzdaten: (absniuin Wertej 

Anndnngp3„nung EA M = Min:; 170 V 

Anodenstrom (t. S 20 ms) I = max. 2,5 mA 
int A 

Anodenspitzenstrom IA M = min, 6 mA 

IA M = max., 20 mA 

Impulsdauer tp = min. 25 4s 

Lp = Max. 1,5 ms 

Spannung zwischen der ange- 
steuerten und den nicht an- 1 

gesteuerten Katoden UHH = min. 700 V ) 

UHK = MaxXx,. 115° V 

Spannung zwischen Anode und den 
nicht angesteuerten Katoden U f = Max. 115 W 

B AK ö8 

Umge bungstemperatur %r = min. -50 6 *) 

SÜ = MaX. +70 DC 

Lebensdauererwartung: 

Die Lebensdauer ist abhängig vom Mittel- und Spitzenwert des Anodenstromes. 
Bei wechselnder Anzeige (Wechsel alle 100 Stunden oder 5fter) und bei einem 

mittleren Anodenstrom von 2 mA ergeben sich folgende Werte: 

bei I = 10 mA 100 000 Stunden 
A M 

bei IA M 20 mA 20 000 Stunden 

1 - ; . n . : . i 4 
) Niedrigere Werte von Ukg beeinträchtigen die Deutlichkeit der Anzeige, da 
durch den daraus resultierenden größeren Strom Irg ein stärkeres Hinter- 

grundglimmen der nicht angesteuerten Katoden auftritt. 

"} Bei ral * 10 *C ist mit verkürzter Lebensdauer und mit größeren Kenndaten- 

änderungen zu rechnen, 
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ZM 1005 R 
ZM 1005 
Prinzipschaltung: 

—— — 
A 

000 66a9 
K 

I0M { /kr 1aTn 
A —- 

“a<1<*Jj 

WZ 712004 

VZ 732001 3 MZ 732007 

ZIKKp / 
(mA) lp =?ÜÜ|..I!'- 

UgRn 
(V) 2 /'/ 

e 
— ue” 

70 v/ 

i Pa 

— vn T 7 L * } D ‚“'_„.: u BOV 

P 

{ : ; D Z G 
a nl L“ 
— 3 

B 

100 0 
5 10 15 /a p(mA) 20 1 15 /a (mA) 2 
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ZM 1020 
ZM 1022 

DEKADISCHE ZIFFERN — ANZEIGERÖHRE 

mit langer Lebensdauer, 
mit Gasfüllung und kalten Katoden, mit direkter 

Anzeige der Ziffern 0 bis 9 durch Glimmlicht; 
die Anzeige kann durch [Helaia—} Kontakte, Ver- 

stärkerröhren, Transistoren, Relaisröhren, Foto- 
widerstände, Elektronenstrahl-Schaltröhren uSW. 

ausgelöst werden. 

Die ZM 1020 ist zur Kontrastverbesserung mit 

einem Farbfilterüberzug versehen. 

Die ZM 1022 hat keinen Farbfilterüberzug, für 

Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein 

gemeinsames, getrenntes Filter verwendet wird, 

Kenndaten: 

[
[
a
 

UI 170 V 

UHHN ? 140 V 

ga © 6M 
Sockel: Spezial 13p 'f'.' i' 

Fassung: BS 702 28 (oder BS 700 67, B8S 700 69) 

Einbau: beliebig, 
Stift 8 liegt oben, bezogen auf die 
leserichtige Stellung der Ziffern. Die 

Neigung der Ziffern beträgt max,. %* 1,5° "—2B‚5‘£"5—* 
:
 

E
 

—
—
 

15
5 

10 
8 

'} Dieser Teil des Kalbens der ZM 1020 ist mit dem Farbfilterüberzug versehen, 
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ZM 1020 
ZM 1022 
Grenzdaten: {&hsolute Werte) 

EB = min. 170 V 

v = min 170 V 
A 

IK = min 1,0 mA 

= maxXx: 3,0 mA 1) 

— \ D] IK M * min 2,0 mA a 

= max. 10 mA ”) 

&. a en 9 3 

= max., +70 C 

3 
Lebensdauer-Erwartung: ") 

(unter empfohlenen Betriebsdaten, IK = 2 mA) 

ca. 100 000 Stunden bei wechselnder AÄAnzeige, 
Wechsel alle 1000 Stunden oder öfter 

—
 

&e m tint = 20 ms 

“) Oberhalb 6 mA können die Zuführungsdrähte und Befestigungsösen eine Glimm- 

bedeckung zeigen. 
3 . . . 

) Bei *. < +10 °C ist mit verkürzter Lebensdauer und mit größeren Kenndaten- 
änderungen zu rechnen; bei Anwendungen in weitem Temperaturbereich wird Gleich- 
strombetrieb mit hoher Betriebsspannung und hohem Hq empfohlen. 

f 
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_ ZM 1020 ZM 1022 

] “ {„r T EéE; rir rrri FPT*TTTfITTfi[| H 
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Kurys A:; . nax dei $rn “ 70 %C& 137 + 9 "I./mA (v) & 
Q 

» 

B: Ua nom bei akulb = 0,.,35 ac = 126 + 7,3 räfm.o„ (V) Cr UanRn min dei $Lolb > 0 C= 122 + 6 I, /mA (v) 3 
112 + 6 "'IA/mA (v) 
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Bei IHI > 0 wirken die nicht angesteuerten Katoden als Anoden, und der Strom 
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ZM 1020 
ZM 1022 

ı H HH e 
(uA) O A B A ] 

1000 H z ® 

8 & Ia=2mA N 
a V 

\ A E 
M A A L 

43 HSS 5R 
3D s 500 +3 \ N 
> Ar 

[ 

&. M _: 

x; — n ; 

SA S 7 
Ü pr La 

L 

ß 50 100 X 150— Yr (V) H- 200 HH 

Y 

} Zn 
ä ] 

Die Kurven gelten für Gleichstrombetrieb und für Betrieb mit ungesiebter Span- 

nung aus einem Gleichrichter in Brückenschaltung. Die Ströme IICK 

im Bereich U, = 0...100 V dem Anodenstrom proportional, Die Kurvenpunkte I, 

= 0 verschieben sich nach rechts bzw. links bei zu- bzw. abnehmendem Anoden- 

strom (8 V/mA). 

Bei niedriger Spannung U_.. steigt der Strom EIKK und die Deutlichkeit der An- 

zeige wird beeinträchtigt. Es wird deshalb empfohlen, einen Arbeitspunkt rechts 

der Linie A zu wählen. Unter keinen Umständen soll ein Arbeitspunkt links der 

Linie B gewählt werden. 

und.£IEK aind 
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ZM 1020 
ZM 1022 
?“ 

T TT T 'a \ 

AB C D7 

400 {g’ 

f A 
U 5a BA Y 

W 

(V) ya 
jf 

vr 
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L 
300 E 

+ J‚’ 

LL | r 

' J’ 1 

A F ANI| 
1ILL/- 
JBa | 

L Va 

200 H LA | 
— f‘ I T L 

F IU F 
Pa T [ 

l T 

| ] 

] I 

H- { 

I / 
f ' 

IL | 
i 1 

L \ 
l ' 

0 ] l 
0 100 200 Ra((kQ) 300 

Gleichstrombetrieb 

Die Kennlinien zeigen die Abhängigkeit der Speisespanmung vom Anodenwiderstand 

zur Gewährleistung eines Betriebes im empfohlenen Bereich,. 

< 

Kurve A: IA ? 3 mA „ akulb = 0 üC 

B: 1.,=3m , &kul'b = 50 'C 

Cı 1, =2m , 9Lo1p > 0--+25 9 

D S L y A0 %e 

Beispiel: gewählte Speisespannung UBn = 300 V %10 % 

daraus folgt ein Anodenwiderstand RA nom ” 79 kQ 

Rı min %8 kQ 

RA max 124 18 
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ZM 1020 
ZM 1022 

T T { TT 

AFC W / D B 

F rE_ 

400 F aD ü 

UgamM A H 

n 

(V) } ; 

METDE Z 
Al 

300 117 

7 
f r 
r 

/ 
A 
U F 
r 

200 HAL 
f r 

Fa 
a R 

100 

0 
0 50 100 Rı (kQ) 60 

Betrieb mit ungesiebter Spannung aus Gleichrichter in _ Brückenschaltung 

Die Kennlinien zeigen die Abhängigkeit des Spitzenwertes der Speisespannung vom 

Anodenwiderstand zur Gewährleistung eines Betriebes im empfohlenen Bereich. 

Kurve A: IA M <6m , 3kulh = 0 ZE 

B: IA M > 2 mA ; alsolb = +70 5G 

Cı I, AV<3M $ &kolb= 0 °C 

D: IA. Av * 2 mA ; &kulb = Quwa25 üÜ 

Er I, ay=1m, Syogp 5 04425 C 

7.68 
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ZM 1021 
ZM 1023 

ZEICHEN — ANZEIGERÖHRE 

mit langer Lebensdäuer, 

mit Gasfüllung und kalten Katoden in Zeichenform, 

mit direkter Anzeige der Zeichen 

a A V Q ?% 

durch Glimmlicht;z die Anzeige kann durch (Relais-) 
Kontakte, Verstärkerröhren, Transistoren, Fotowi— 

derstände, Elektronenstrahl-Schaltröhren uswa 
ausgelöst werden. 

Die ZM 1021 ist zur Kontrastverbesserung mit 
einem Farbfilterüberzug versechen, 

Die ZM 1023 hat keinen Farbfilterüberzug, für 

Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein 
gemeinsames, getrenntes Filter verwendet wird. 

Kenndaten: 

U = 170 V 

Ug &140 V 

ULösehH S 118 V 

Sockel: Spezial 13 p 

Fassung: B8 702 28 (oder B8 700 67, B8 700 69) 

Einbau: beliebig, 
Stift 8 liegt oben, bezöogen auf die 

leserichtige Stellung der Zeichen, 

Die Nfiigung der Zeichen beträgt max. 
+ 1,5 

A 

] 

Kız, | Kı | Ka 

3
 

Z
 

f
 

e
 

F
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Z
 

1
5
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5
-
 

'] Dieser Teil des Kolbens der ZM 1021 ist mit einem Farbfilterüberzug versehen. 
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ZM 1021 
ZM 1023 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

U1 = min 170 V 

= max. 3,0 mA ) 

IH M * min, 2,0 mA ] 

= max. 10 m4 *) 
; i 3 

$U = min. -50 ) 

= max. +70 *C 

Lebensdauer-Erwartung: 3) 

(unter empfohlenen Betriebsdaten, IK = 2 mA) 

ca 100 000 Stunden bei wechselnder Anzeige, 

Wechsel alle 1000 Stunden oder öfter 

* Tint S 20 ms 
) Oberhalb 6 mA können die Zuführungsdrähte und Befestigungsösen eine Glimm- 

bedeckung zeigen,. 

Bei $ < +10 °C ist mit verkürzter Lebensdauer und mit größeren Kenndaten- 

änderungen zu rechnen; bei Anwendungen in weitem Temperaturbereich wird 

Gleichstrombetrieb mit hoher Betriebsspannung und hohem R‚ empfohlen. 

* 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN ZM ]024 

ZM 1025 
ZEICHEN — ANZEIGERÖHRE 

mit Llanger Lehensdauer, 

mit Gasfüllung und kalten Katoden in Zeichenform, 

mit direkter Anzeige der Zeichen 

c/5 kc/s Mec/s us msa n8 &ß 
durch Glimmlicht: die Anzeige kann durch (Relais-) 

Kontakte, Verstärkerröhren, Transistoren, Fotowi- 

deratände, Elektronenstrahl-Schaltröhren usw. au8s- 

gelöst werden,. 

Die ZM 1024 ist zur Kontrastverbesserung mit 

einem Farbfilterüberzug versehen. 

Die ZM 1025 hat keinen Farbfilterüberzug, für 

Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein 
gemeinsames, getrenntes Filter verwendet wird. 

Kenndaten: 

Lfl 

Unnn 
Ur ösCH 

E
a
 

H
A
 

Sockel: Spezial 13 p 

Fassung: B8S 702 28 (oder B8 700 67, B8S 700 69) 

170 V 

140 V 

118 V 

Einbau: beliebig, 

Stift 8 liegt oben, bezöoögen auf die 
leserichtige Stellung der Zeichen. Die 

Neigung der Zeichen beträgt max. %* 1,5°, 

-—29f5?&1‚5—- 

| RX ® 

Y D 

/ ä" 

HEIIE E Ml 
&Ls- H|'1!- HILS 

“l::’.'.“fl:f!.“‘b.l! Kıs un 
ur 

1 ; . E 
) Dieser Teil des Kolbens der ZM 1024 ist mit dem Farbfilterüberzug versehen, 
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ZM ]024 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

ZM 1025 

Grenzdaten: {ahsolute Wertg} 

UH = min. 170 V 

U = min. 170 V 

IH = min 1,0 mA 
1 

= max. 3,0 mA ) 

: = min,; 2,0 mA 

>
 

=
 

[
 

= max. 10 mA “) 

$ za aa 2 9 

= max. +70 °C 

3 
Lebensdauer-Erwartung: ) 

[unter empfohlenen Betriebsdaten, I..= 2 mA) 
K 

ca, 100 000 Stunden bei wechselnder Anzeige, 
Wechsel alle 1000 Stunden oder öfter 

Alle_weiteren _Daten _ entsprechen _ denen_des _ Typs_ZM_1020/ZM_1022 

[
 - 

) E, 5 20 ms 

) Oberhalb 6 mA können die Zuführungsdrähte und Befestigungsösen eine Glimm- 
bedeckung zeigen. 

D 

3) Bei $ < +10 °C ist mit verkürzter Lebensdauer und mit größeren Kenndaten- 
änderüungen zu rechnenz bei Anwendungen in weitem Temperaturbereich wird Gleich- 
strombetrieb mit hoher Betriebsspannung und hohem Rı empfohlen. 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN Z 

DEKADISCHE ZIFFERN — ANZEIGERÖHRE 

(quibinär) 

mit langer Lebensdauer, 

mit Gasfüllung und kalten Katoden, mit direkter 
Anzeige der seitlich sichtbaren, 15 mm hohen 

Ziffern 0 bis 9 durch Glimmlicht, 

die Anzeige kann durch (Relais-)Kontakte, Ver- 
stärkerröhren, Transistoren, Relaisröhren, Foto- 

widerstände, Elektronenstrahl-Schaltröhren, usw; 

ausgelöst werden, 1) 

Die ZM 1030 ist zur Kontrastverbesserung mit 
einem Farbfilterüberzug versechen. 

Die ZM 1032 hat keinen Farbfilterüberzug, für 
Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein 

gemeinsames, getrenntes Filter verwendet wird,. 

Kenndaten: 

UL = 170 V 

] d 1BHN ? 140 V 

Urösch * 340 V 
Sockel: Noval 

Kolben: Nenngröße 40 nach DIN 41 539 

Fassung: B8 700 28 oder BS 700 29 

Einbau: bheliechig, 

bei senkrechtem Einbau 1liegt Sockel- 

stift 8 vorn, bezogen auf die lese=- 
z A C n ] 

richtige Stellung der Ziffern (* 5°). 

Ä 
ın 
y A 
ı ND 
un ‘ 10 - 

S B I 
N 

Ka Kıs Kas 

1} Bei Verwendung von mechanischen oder ähnlich langsamen Schaltern 80 
vorgesehen werden, daß die neuzuzündende Anode eingeschaltet ist, b 
die andare abgeschaltet wird; während des Schaltens muß die Spannun 

Schirm aufrechterhalten werden,. 

- 

äf 

11lte 

evor 

Z am 

Ma
X 
z
g
 
J
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ZM ]030 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

ZM 1032 
Ra 

Betriebsdaten, Gleichstrombetrieb: *) JJ 1_%|m 

Ug& =200 220 250 300 V f 5 
Rı = 15 20 27 39& S 
Un s = 50 50 50 50 V °F'E:é’**' | | 
R = 10 10 10 10& ???T üw(-b üb 

A UxK = 50 50 50 50v ®) = f-—h„ 
1 s 1 

Ug A O = 100 100 100 100 v *) — U 

f{i ?YZI.‚.1UOHS? | } 

{ aD 
lı 

Betriebsdaten, Halbwellenbetrieb: L!@„kfi 1) L 

170 220 250 300 V / f R f""" 
Rı = 10 18 24 33 kQ H / 
UrR - 

nla 
UBS = 50 50 50 50 V °l“!"?'é’%‘?är'? ;‚j 

RS = 10 10 10 10 kü I‘U 
0 Ta - 50 50 50 50V ä) — Ua5“ 

Ug 40 = 100 100 100 100 v *) — Ukk 
+— — HZ — | 

?% ??'{ 1.100k Q 

a e 

Fa 
Betriebadaten, Vollwellenhbetrieb: l}| L l...%hfi 

k 1 

Ta = 170 220 250 300 V f B 
Rı = 15 27 833 47 — 
U e 5 n ia B S E a a M &3:-?153:lö€:—$? Y 
Rg = 10 10 10 1040 } An i 

} A0 Ug _ = 50 50 50 50 v ®) — e 
Ug AOo = 100 100 100 100 v ®) = Ur 

H— 

Anmerkungen siehe folgende Seite 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN ZM 1030 

ZM 1032 
Grenzdaten: (absolute Werte) 

Ui = min. 170 Y 

Ix 14) = min. 3 mA 5) 
= Mmar, 5 mA 5} 

Iı u = max. 12 mı 6) 

Ur 2) = min, 40 V 
= max., 110 V 

U3 40 °) = min, 85 Y 
= max. 115 Y 

US = min,. 40 V 

= MmMmai. 80 Y 

- + C %. . = min. +15 C X 
*xo) = max. +70 ®C 

8g = min. -55 °C 
= max. +70 °C 

Lehensdauererwartunug: {uuter empfahlenen Betriebedaten) 

50 000h bei wechselnder Anzeige 

Wechsel alle 500 h oder öfter 

Alle Spannungen sind positiv in Bezug auf die eingeschaltete Katode, 

Im Betrieb müssen alle Elektroden beschaltet sein. 

Upg ist die Spannung zwischen der ein- und den ausgeschalteten Katoden. 

Bei niedrigen Werten von Upg erhöht sich der Strom Über die ausgeschal- 
teten Katoden, die Lesbarkeit wird beeinträchtigt. 

Ug A 0 ist die Speisespannung an der jeweila nicht gezündeten Anodes 

tıipt * max, 20 ma; kurzzeitiger Beirieb mit Strömen bis hinunter zu 2,5 mA 
bzw. hinauf zu 6,5 mA ist zulässig- 

fP = 50,..60 Hz 

Bei 9r.1y © 15 °C ist mit verkürzter Lebensdauer und mit größeren Kenn- 
dltenänd&rungen zu rechnen; bei Anwendungen in weitem Temperaturbereich 
wird Gleichstrombetrieb mit hoher Betriebsspannung und hobem Rı empfohlen, 
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ZM ]030 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

ZM 1032 
200 | E 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN ZM 1031/01 

ZEICHEN — ANZEIGERÖHRE ZM- 1033{0] 

mit langer Lebensdauer, 

mit Gasfüllung und kalten Katoden in Zeichenform, 

mit direkter Anzeige der Zeichen + —- = durch 

Glimmlicht;z die Anzeige kann durch (Relais-) Kon- 
takte, Verstärkerröhren, Transistoren, Fotowider- 
atände, Elektronenstrahl-Schaltröhren usw, ausge—- 

1öst werden. 

Die ZM 1031/01 ist zur Kantrastverhbesserung mit 

einem Farbfilterüberzug versehen,. 

Die ZM 1033/01 hat keinen Farbfilterüberzug, für 
Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein ge- 

meinsames, getrenntes Filter verwendet wird. 

Kenndaten: 

U, = 170 V 

Ua (1# 3 mA) 2 140 V 

UL öSCH * 1101 
r = 4,5 kQ 

a& 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

LII1L = min, 170 V 

v = D 'fi = mM1in. 2 mA 

= MaX. 4 mA 

= E * 0 IA M maxX 1 $A , 

Ükulb = min. -55 C ”) 

= max. +70 O 

Sockel: Noval 

e a3t Kolben: Nenngröße 40 nach DIN 41 539 S 

Fassung: B8S 700 28 oder B8 700 29 rffl£ihhfi 

Einbau: beliebig,; 

bei senkrechtem Einbau liegt Sockel- ' 
stift 8 vorn, bezogen auf die lese- 

richtige Stellung der Zeichen. 

Az 

m
a
 

Kı K_K- 

1 S DA z e 
) Bei Temperaturen < 10 *C ist mit verkürzter Lebensdauer zur rechnen. 

C
O
 
\
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ZM 1040 
ZM 1042 

DEKADISCHE ZIFFERN — ANZEIGERÜÖHRE 

mit langer Lebensdauer , 

mit Gasfüllung und kalten Katoden, mit direk- 

ter Anzeige der seitlich sichtbaren, 30 mm 
hohen Ziffern 0 bis 9 durch Glimmlicht; die 
Anzeige kann durch (Relais-)Kontakte, Verstär- 
kerröhren; Transistoren, Relaisröhren, Foto- 
widerstände, Elektronenstrahl-Schaltröhren uSW. 

ausgelöst werden« 

Die ZM 1040 ist zur Kontrastverbesserung mit 

einem Farbfilterüberzug versehen,. 

Die ZM 1042 hat keinen Farhbfilterüberzug, für 

Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein 

gemeinsames, getrenntes Filter verwendet wird. 

Kenndaten: 

. K i U, £ 170 v 

Ta . 140 V 

UrgscH = 120 V 

Sockel: Spezial 13p 

Fassung: B& 702 28 (oder BS 700 67, BB 700 69) 

Einbau: beliebig, 

bei senkrechtem Einbau und Sockelstift 8 

vorn, bezogen auf die leserichtige Stellune 

der Ziffern, erscheinen die Ziffern senk- 

recht mit einer Neigung von max, % l‚fiu. 

Lma:.i.‚5' 

Dieser Teil des Kolbens der ZM 1040 ist mit dem Farbfilterüberzug versehen. 

[
 

) 

) Stift 1 und 2 sind außen zu verbinden. 
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ZM 1040 
ZM 1042 
Granzdaten: (absolute Werte) 

UA = min. 170 V 

IK = min. 3 mA ; 

= MAX. 6 mA ) 

IK M = MAX, 20 mA 

UKK ö =s= MinN« 60 V 

Ua d ) = max. 120 : M 

&: Caln 0 Dc ) 

= max. +70 C 

Lebensdauer-Erwartung: (bei I K= 4,5 mA} 

100 000 Stunden bei wechselnder Anzeige 

Wechsel alle 1000 Stunden öder öfter 

Betricbsdaten: 

+ 

Un 4 = 200 250 300 350 V y Rı 
DD ® 

00002000 

RA = 15 27 39 47 k@ 

UBa 

_1____EL__ i 

Q 
&$ $ 

r——— 
| S | 

Rı 

UI"R €IODODÜÜOD 

$ 
| 

Halbwellenbetrieb 
Ump = 170 220 250 300 V 

R, =5,6 12 18 27 kQ 

1 £ ) tınt * 20 ms 

2} Speisespannung zwischen Anode und den nicht gezündeten Katoden 
3 A . . 
) Bei # y ©6 *C ist mit verkürzter Lebensdauer und mit größeren 
Kennda%enänderungen zu rechnenz bei Anwendungen in weitem Tempe- 

raturbereich wird Gleichstrombetrieb mit hoher Speisespannung 

und hohem RA empfohlen. 

7.68 VALVO GASENTLADUNGSROÖHREN 
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ZM 1040 
ZM 1042 

A z 

Pa 
z C] 

009990999900 

UBa 

Urr 

558285420148 4 N 

L- —lr d 

16 —— 16 

I H Zn 
(mA) HH(ma) » 

12 HHH 4M 142 H 

Fı T m T { CC 7 { . 

U.B' A a anı L U.B BE _._E 
A ' HHHHH B 

| 
L 1 1 a 

04 S HE 
H+ m ® a T a 

{ am anmER B 
0 T 1 T I' 0 T 4 

-04 E 1 LLL :'"| ““$ 04L Hn 1 m 

20 40 60 80 120 Ua (V) 160 20 40 60 80 100 120 LA (W) 160 

Bei niedriger Spannung Upxk (Spannung zwischen der gezündeten und den nicht 

gezündeten Katoden) steigt der Strom Ipg und beeinträchtigt die Lesbarkeit. 

Ug 201l daher > 60 V gewählt werden. 
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ZM 1040 
ZM 1042 
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ZM 1040 
ZM 1042 
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ZM 1041 
ZM 1043 

ZEICHEN — ANZEIGERÖHRE 

mit langer Lebenadauery, 
mit Gasfüllung und kal ten Katoden in Zeichenform, 

mit direkter Anzeige der Zeichen + und — duürch 

Glimmlicht; die Anzeige kann durch (Relais-) Kon- 
takte, VerstHärkerröhren, Transistoren, Fotowider- 
stände, Elektronenstrahl-Schaltröhren usw. ausge- 

lüöst werden. 

Die ZM 1041 ist zur Koöntrastverbesserung mit 

einem Farbfilterüberzug verschen,. 

Die ZM 1043 hat keinen Farbfilterüberzug, für 
Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein 
gemeinsames, getrenntes Filter verwendet wird,. 

Kenndaten: 

u £170 V 
UEHN ? 140 V 

Yılsch > 340 # 
Sockel: Spezial 13p 

Fassung: B& 702 (oder B8 700 67, B8 700 69) 

Einbau: beliebig, 
bei senkrechtem Einbau und Sockelstift 8 

vorn, bezogen auf die leserichtige Stel- 

lung der Zeichen, erscheinen die Zeichen 

senkrecht mit einer Neigung von max. #% 1.5“. 

b
a
s
—
 

2
0
 
—
 

Kı K- 

l) Dieser Teil des Kalbens der ZM 1041 ist mit dem Farbfilterüberzug versehen, 
i 
“) Stift 1 und 2 sind außen zu verbinden. 
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ZM 1041 
ZM 1043 
Grenzdaäaten: (absolute Werte) 

U\ = min.« 170 V 

IH = Min. 3 mA ‘ 

= MAXs 6 mA ) 

L D IK M = max. 20 mA 

7 = min. 80 ıs 
imp 

UKH z = min, 60 V 

ı a& r UH AK ) = max, 120 Z n 

kolb - min DC ) 
= max. +70 C 

1 ) t; . S 20 ms 
2 int 

) Speisespannung zwischen AÄnode und den nicht gezündeten Katoden 
Y . C . m R 

) Bei $k ıb < 10 °C ist mit verkürzter Lebensdauer und größeren 
4 n . 2 ‘ 7 Kenndagenänderungen zu rechnen;z bei Anwendungen in weitem Tem- 

peraturbereich wird Gleichstrombetrieb mit hoher 5Speisespannung 

und hohem Rfl empfohlen. 
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ZM 1041 
ZM 1043 
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ZM 1041 
ZM 1043 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN ZM '|050 

DEKADISCHE ZIFFERN — ANZEIGERÜHRE 

mit kalten Katoden und Edelgas-Füllung, mit 

direkter Anzeige der Ziffern 0 bis 9 in ring- 
förmiger Anordnung durch Neon-Glimmlicht; 

die Anzeige kanmn z.B. durch eine Transistor- 

schaltung ausgelöst werden. 

Sockel: Spezial 13p 

Fassung: BS 702 28 

(oder B8 700 67, BB 700 69) 

Einbaulage: beliebig, 

Stift 1 liegt oben, 
bezögen auf die leserichtige 
Stellung der Ziffern 

(Toleranz %* 3°). 

—— 285 %215 — 

59 507 ST, STe STe 

1
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ZM ]050 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

+ © 
Kenn- und Betriebadaten: 

1 Urp nus = 110 V %10 % *) 
RK = 10 kü %* 5 $ 

ÜK = 33 nF s 

Upan 2= B4V ; Rsr 

Cr — D 

Urp 5 en 

Urg | Rı 

Die Zündelektroden-Vorspannung darf vom Anodenpotential um max; % 5 V ab—- 

weichen, 

Zur Zündung einer Strecke ist eine Potentialanhebung der betreffenden Zünd- 

elektrode um minimal 5 V erforderlich, die während der Anzeige erhalten blei- 

ben mußs 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UrR RMS = min. 90 V, maxs 150 V 3} 

Ugm = Mine« 4}‚ max; 30 V 

Ix = min 2 mA, MäXs 4 mA 

Rar = min, 100 k@, mäx. 470 kü 

$Lolb = min, —55 °C, maxs +70 °C 

Lebenadauer-Eruartung: 

2 1000 h bei Betrieb einer Ziffer ®) 
2 20 000 h bei wechselnder Anzeige, Wechsel alle 100 h oder öfter 

1} Die fiulaierende Speisespannung muß frei von Störimpulsen sein; 

2) Diese Widerstände sollen unmittelbar an der Fassung montiert werden, 

3) f = 40...100 Hz 

4) siehe nachfolgendes Diagramm Uom = f[UTR HHS’ 

5) Zur Erzielung einer längeren Lebenadauer bei ständiger Benutzung 

derselben Ziffer wird Ugn ” 5 V empfohlen. 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN ZM 1050 

6 . 30 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN ZM 108° 

ZM 1082 
DEKADTISCHE ZIFFERN-ANZETGERÖHRE 

mit langer Lebensdauer, 

mit Gasfüllung und kalten Katoden, mit direkter 
Anzeige der seitlich sichtbaren, 13 mm hohen 
Ziffern 0 bis 9 durch Glimmlicht; 

die Anzeige kann durch (Relais-)Kontakte, Ver- 

stärkerröhren, Transistoren, Relaisröhren, Foto- 
widerstände, Elektronenstrahl-Schaltröhren usw, 

ausgelöst werden, 

Die ZM 1080 ist zur Kontrastverbesserung mit 

einem Farbfilterüberzug versehen. 

Die ZM 1082 hat keinen Farbfilterüberzug, für 

Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein 
gemeinsames, getrenntes Filter verwendet wird. 

Kenndaten: 

< 
} S JAl Y lä 1 

] R ' f Unay ® 140 V 

UL S 115 V 
LOSCH 

Sockel: Spezial 13 p 

Einbau: beliebig, bei senkrechtem Einbau und 

Anschlußdraht 7-8 vorn, bezogen auf 

die leserichtige Stellung der Ziffern, 

erscheinen die Ziffern senkrecht mit 

einer Neigung von max. % 3 © 
Die Röhre kannn direkt in die Schaltung 

eingelötet werden; beim Löten ist eine 

Wärmeableitung zwischen Lötstelle und 

Röhrenboden erforderlich. Tauchlötung 
f —O @ i . 4 MOX. 
(max. 10 s bei 240 "C) ist zulässig. $ 

Lötstellen müssen min,. 5 mm, etwaige =—19 

Biegestellen min. 1,5 mm vom Röhren- 

boden entfernt sein, 

045° 
' 

H
1
£
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ZM ]080 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

ZM 1082 
Betriebsdaten: 

(gültig während der Lebensdauer im Temperaturbereich 20...50 üC} 

Gleichstrombetrieb 

D, £ 46 v3j 

[H = 1,5,.23,5 mA 

Unpy (Ip=2m) = 140 V 

UL Z 176 v 5) 
I {tint = 20 ms} ä 0z8.402,5 mA 

- } 

t = n‚1-.u |2G ms imp 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UA = min 170 V 

$ = min. 1,5 mi 
K 2 

1h'. M = mäax:; 12 r;|:..‚'!. 3} 

3kulb = min -50 üC 

= mMaX. +70 

Lebensdauer-Erwartung: 

(unter empfohlenen Betriebsdaten bei Raumtemperaturen) 

> 5000 Stunden bei ständiger Benutzung einer Ziffer im Katoden- 

strombereich 1,5,..,2,5 mA und bei den zugelasse=- 

nen Impulswerten 

» 3000 Stunden bei ständiger Benutzung einer Ziffer im Katoden- 

strombereich 1;,5...3,5 mA 

> 30 000 Stunden bei wechselnder Anzeige, Wechsel alle 100 Stunden 

oder öfter 

1] Die Zündverzögerung beträgt bei U S 180 V etwa 400 ms, Erforderlichen- 
falls (Impulsbetrieb) kann dieser Wert verringert werden, wenn eine 
Glimmentladung zwischen Hilfselektrode V und Anode A aufrecht erhalten 

wird., Hierzu wird die Hilfselektrode über einen Widerstand von z.B. 18M@ 
an einer gegenüber Anode negativen Spannung von z.B., 120 V betrieben. 

S n 
] tint = 20 mö 

3} Bei d < 9 °C ist mit verkürzter Lebensdauer zu rechnen. 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN ZM }082 

180 - r S 

U&'?N' 
I 

(V) Glei ; — Gleichstrombetrieb e > CY: 

160 E —+ 

140 - 

120 L ] 

15 2 25 3 Ik (mA) 35 

lm LLL ] 

Usrn Impulsbetrieb E588P 
(V) 

N 

160 

140 

—H 

120 m 

2 4 8 10 m (mA) 12 
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ZM 1080 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

ZM 1082 

Die folgenden Kennlinien zeigen die Abhänggigkeit des Katodenstromes IEK Über 

eine nicht gezündete Katode von der Spannung UEK zwischen der gezündeten und 

den nicht gezündeten Katoden, Für eine optimale Anzeige 8soll der Strom IEK 

80 klein wie möglich sein, er darf jedoch nicht negativ werden. Dies kamn in 

folgender Weise erreicht werden, 

entweder mit einer niederohmigen Spannungsquelle für die nicht gezündeten 

Katoden, z.B. für einen Betrieb im Bereich des Anodenstromes von 

1,5...2,5 mA und bei einer Spannung Ur = 50...115 Vo 

oder mit einem hochohmigen Widerstand in jeder Zuleitung zu einer nicht 

gezündeten Katode, angeschlossen an eine Spannungsquelle < 115 Vı} 

in diesem Fall muß der Arbeitspunkt rechtsa der Linien A liegen. 

'|' a ] 7 l l T T TTT UT T7 I‚_ 

m |g mu A Impulsbetrieb [ ] 
| (uA){ - e Ia =10 mA H 

| ] '\\J-;"‚+ | 

| m [ 
'\ 

| I 
M X 

H 

500# 
} 

E — = IKK' min —- 

-50 Ö 50 100 150 Upxk (V 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN ZM 10 

ZM 10 

FE fll ET HN 

E R Gleichstrombetrieb — (uA) A ; e ombetrie 
® \A [4=15...25mA 
] 400 | | 

_{_ 

ES . 
5 200 L 

E 1 

B A } ® 

_ ] F ] 
L M | Jr.!£‘.‘I.'|'r;*.-‘ll'r 

—g 

50 0 —750 1004 Ug (V)— 1504 

E ."'„'„ ' éiiaié:fisl*‚rérfi1ßeir%ei: l;; 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN ZM ]08] 

ZM 1083 
ZEICHEN — ANZEI GERÖHRE 

nit lanyrer Lebensdauer, 

mit Gasfüllung und kalten Katoden in Zeichenform, 

mit direkter Anzeigye der seitlich sichtharen, 10mm 

hohen Zeichen + - — durch Glimmlicht; die Anzeige 

kann durch (Relais-)Kontakte, Verstärkerröhren, 

Transistoren, Relaisröhren, Fotowiderstände, Elek- 

tronenstrahl-Schaltröhren usw. ausgelöst werden. 

Die ZM 1081 ist zur Kontrastverbesserung mit 

einem Farbfilterüberzug versehen, 

Die ZM 1083 hat keinen Farbfilterüberzug, für 

Anwendungen, bei denen für mehrere Röhren ein 

gemeinsames, getirenntes Filter verwendet wird, 

Kenndaten: 

U, £ 170 v 

URRN {1K = 2 mA) ? 140 V 

e = 115 V 
ULösCH EB 

Einbau: beliebig, bei senkrechtem Einbau und 

Anschlußdraht 4 vorn, bezogen auf die 
leserichtige Stellung der Zeichen, er- 

scheinen die Zeichen senkrecht mit 

einer Neigung von max. % 2 . 

Die Röhre kamn direkt in die Schaltung 

eingelötet werden; beim Löten ist eine 

Wärmeableitung zwischen Lötstelle und __.lmgx_1gi'.....— 
Röhrenboden erforderlich. Tauchlötung 

(max. 10 s bei 240 °C) ist zulässig, 
Lötstellen müssen min., 5 mm, etwaige 

Biegestellen min, 1,5 mm vom Röhren- 
boden entfernt sein. 

n 

\ an S Br ST 
, - —. H 

A o l ‘ ] 
E 

* — 

{ l 

0O 
Kı K- K m 

n 
E 

Alle weiteren Daten entsprechen denen des Typs_ZM_1080 
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VORLAUFIGE DATEN ZM 1162 

DEKADISCHE ZIFFERN-ANZEIGERÖHRE 

mit langer Lebensdauer, 
mit Rechteckkolben für raumsparenden Aufbau, 

mit Gasfüllung und kalten Katoden, 

mit direkter, frontaler Anzeize 

dear Ziffern 0 bis 9 durch Glimmlicht 

Kenndaten: 

Zündspannung Um * 170 V 

Brennspannung ÜUBRN z 140 V 

Löschapannung ULÖSCH * 115 V 

Mittl. Katodenstrom Ix = 2,5 mA 

Sockel: 

Spezial 14p 

Fassung: 

55 705 

Kinbaulage: 

beliebig 

Stift 6 liegt oben, bezogen auf 
die leserichtige Stellung der 
Ziffern, mit einer Neigung der 

Ziffern von max. © 3°, 

Der Blickwinkel beträgt 90°, ..L—__E.—_rnclx.1l] 1) 

Der Abstand benachbarter Röhren 

(vonm Mitte zu Mitte) muß mit 
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ZM 1162 

Betriebsdaten, Gleichstrombetrieb: (9y = 20,..50 °C) 

UB Z 170 \ 

Ix = 3,5 (1,5.0.3,0) m4 

ULÖSCH £ 115 V 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

Ix = min. 1,5 mA 

Ix (t;ınt © 20 ms) = max, 3,0 mA 

Ix M = MaX: d,ö mA 

SEa « aln 10 %0 *) 
ÖLKolb = max. +70 °C 

Lebensdauer-Erwartung: *) 

unter empfohlenen Betriebsdaten und bei Raumtemperatur 

> 5000 Stunden bei ständiger Benutzung einer Ziffer 

> 830000 Stunden bei wechselnder AÄnzeige, 

Ziffernwechsel alle 100 Stunden oder öfter 

l} Bei Kolbentemperaturen < +10 °C ist mit verkürzter Lebensdauer zu rechnen. 
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SP2ündete Katode von der Vnrapannuug än den nicht Zzezündeten Katoden für 
Glfijchsßrumbetrieh„ 
Bei Nniedriger 8punnung UKK Steigt der Strom IEH an und die Deut]lichkkeit der 
Anzeige wird heeintränhtigt. Es wird deshalb empfohlen, einen Arbeitspunkt 
Frechts der Linie A zu wählen, Unter keinen Umatänden ayli ein Arbeitspunkt 
links der Linie B Eewählt werden,. 
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ZM 1162 
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ZM 1162 
- 

Die Kennlinien auf den folgenden Seiten geben den Zusammenhang zwischen Speise- 

apannung Un und erforderlichem Arbeitswiderstand Rı bei Gleichstrombetrieb für 

verachiedene Werte von Uppe 

Die doppelt-logarithmische Darstellung ermöglicht eine leichte Bestimmung der 
entaprechenden Toleranzen für Un und Rı, um innerhalb des zulässigen Arbeits- 
bereiches zwischen den Kurven zu bleiben (siehe einize Beispiele in der ersten 

Kennlinie). 

Die Kurven Up = f(R,) sind aus folgenden Beziehungen abgeleitet: 

Ug = 1484 + Upay 

Mit 1, = Ix + ZIyg ergibt sich zunächst 

Ug = [IE + ZIKK)'RA + Upax: 

wobei EIEK abhängig ist von UrK (vglo vorangehende Kennlinien). 

Die für einen Betrieb innerhalb des zulässigen Katodenstromhbereiches erforder- 

lichen Speiaßapannunge3 ergeben sich aus 

Ug = (1:5 mA + Zlypx mar bei Ip = 1;,5 mA)*Ryu + 168 V 

bzw. Ug = (3,0 mA + ZIyg min bei Iy= 3,0 mA)eR, + 151 V 

Ugrn 
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VORLÄUFIGE DATEN ZM 1200 
PANDICON ® -VTELFACH-ZIFFERN_A NZETGERÖHRE 

mit langer Lebensdauer ’ mit Gasfüllung und kalten Katoden mit direkter Anzeige der Seitlich sichtbaren, 10 mm höhen Ziffern 0 bis 9 in 14 Dekaden mit je einem Zeichen {für Dezimalstellen und Tnusendßr-finterteilungen 

Ajmäm:?!“hxflx'lrxä!w v:?;rhlzuällvhluhil Al 
[ 

| | { ] | } ‘C.-*= ELEF SESENSSE E ZEKKLLELLEND 
VLTE l ] Ka Kı K K3 Kı Ky Kg K KaKo Kop Kr 

Die Röhre enthält in 14 Dekaden jeweils die Ziffern 0 bis 9 aowie für jede De- 
kade ein Zeichen für Dezimalstnlln„nnzeige [rerhts unterhalb der Eiffcrn} ünd 
für Tausendur-Ünterteilungün zur Er]&ichtnrung des Ablesens von Vielsteiligen 
Zahlen [ronhts oberhalb der Ziffern).: Jede Dekade begitzt eine petrennt her- 
ausgeführte Anode {ÄI bis AXIV}' Die gleicken Ziffern aller Dekaden, alle De- 
zimalstellen- bzw. TaU3endrruüntßrteiiungäzuirhpn sind jeweils in der Röhre 
miteinander yerbunden und je einmal herausgeführt {Hn bis Hg' Kup KT]. Innere 
Abschirgungen zwischen allen Dekaden sind ebenfalls innerhalb der Röhre Yerbun« 
den und einmal herausgeführt (8). 
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ZM 1200 

Abmessungen in _ mm: 

kel Sockel 
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inbaulage: 

Vorzugsweise waagerecht 

Für die leserichtige Stellung der Ziffern liegt Stift 13 des Sockels A vorn. 

Unnötige Druck- und Zugbeanspruchungen der Sockel sind zu vermeiden. 
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Be triebsdaten: 

Le 

Speisespannung, Spitzenwert 

Zündspannung 

Brennspannung 

Zündverzögerung 

bei erster Zündung 

bei weiteren Zündungen 

Anodenspitzenstrom 

je Anode mit oder ohne Dezimalstellen- 
oder Tausender-Unterteilungszeichen 

Mindestwerte bei t_ = 50 s 

t = 150 uws 

r 00 | t. = 1000 us p u 

Maximalwert 

Impulsdaner 

Spannung zwischen der angesteuerten und 
den nicht angesteuerten Katoden 

Speisespanmung an den nicht angesteuerten 
Anoden 

Empfohlene Spannung an der Abschirmung 

Vorwiderstand für das Dezimalstellen- 
bzw. für das Tausender-Unterteilungs- 

zeichen 

bensdauererwartunE und Zuverlässigkeit: 
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ZM 1200 

170 V 

170 V 

siche Kennlinien 

0,5 &® 
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150. . . 500 

70...100 V *) 

85...115 V 

U 07 10 V 
B A 

10 k + 10 % 

Die Lebensdauer ist umgekehrt proportional zum Anodenspitzenstrom und zur 
Impulsfolgefrequenz. Infolge der extremen Langlebigkeit wirkt sich diese 
Proportionalität jedoch nicht innerhalb der ersten 3 Betriebsjahre aus, wenn 
die Röhre innerhalb der Grenzdaten betrieben wird, 
Verschärfte Lebengdauerprüfungen (hoher Spitzenstrom, hohe Impulsfolge- 
frequenz und Einschaltdauer) ergaben in einer typischen Anwendung eine Lebens- 
dauer von über 50 000 Betricbsstunden. 

Das Zusammenfassen der 14 Dekaden mit den entsprechenden Verbindungen in 
einem Gehäuse verbessert die mechanische Zuverlässigkeit im Vergleich zu 
14 Einzelröhren um den Faktar 7,...,14,: 

1) Bei niedrigen Werten von UkKK wird die Deutlichkeit der Anzeige beeinträch- 
tigt, hat jedoch keinen Einfluß auf die Lebensdauer. 
Nach einem Ansteyerungsimpuls soll die Katodenstrecke innerhalb 25 \s 

“ 
wieder auf Vorspannungspotential liegen. 

Die Katoden für die Dezimalstellen- und/oder Tausender-Unterteilungszeichen 
dürfen nicht ohne Strombegrenzungswiderstand betrieben werden,. 

VALVO GASENTLADUNGSRÜHREN 11.69 
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ZM 1200 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

Speisespannung U = min, 170 V 

22 UB A = MAX. ü V 

Anodenstrom 

je Anode mit öder ohne Dezimalstellen- 
oder Tausender-Unterteilungszeichen 

min,. Spitzenwerte bei tp = 50 s IA M = min. 6 mA 

tp = 150 4s EA M = min. 5 mA 

tp = 1000 s IA M © min. 4 mA 

max. Spitzenwert Iä M = max., 12 mA 

Mittelwert (t, . £1s) I = max. 1,5 mA 
int A 

bei Ansteuerung eines Dezimalstellen- 
oder Tausender-Unterteilungszeichens 

ohne eine zugehörige Ziffer 

Spitzenwert IA M = min. 0,5 mA 

I s& maxX,. 2 mA 

< d i < a Mittelwert (tint 2 1 8) IA = max. 0,25 mA 

Impulsdauer tp = min. 50 s 

Spannung zwischen der angesteuerten i 
und den nicht angesteuerten Katoden UKK = max. 100 V 

Spannung an den nicht angesteuerten 
T 1 R Anoden UB A0 > min, 85 V 

] = &' H LB XÖ max. 115 V 

Spannung an der Abschirmung U% = min, 70 V 

UG = max. 100 V 

Spannung zwischen zwei beliebigen 
Elektroden 

(ausgenommen angesteuerte Anode) U = max. 120 V 
; 1 

Umpgebungstemperatur 5U = min. -50 °C *) 

d = max. +70 *C 

l} Bei Kolbentemperaturen < 10 °C ist mit verkürzter Lehenadaunr und mit 

gräßeren Kenndatenänderungen zu rechnen. 
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ZM 1200 

Betriebshinweise und_Prinzipschaltbild: 

Die gleichzeitige Ansteuerung einer Katodenstrecke und einer Anode bewirkt 

die Anzeige der entsprechenden Ziffer in der der angesteuerten Anode zu- 

gehörigen Dekade. 

Für eine flimmerfreie Anzeige muß die entsprechende Ziffer mit einer Im- 

pulsfolgefrequenz von min. 70 Hz angesteuert werden,. 

In einer praktischen Anwendung wird man einerseits die Anoden und anderer- 

seits die Katoden an eine Vorspannung legen, von der aus die Anoden ins 

Positive und die Katoden (mit oder ohne Dezimalstellen- bzw. Tausender- 

Unterteilungszeichen) ins Negative getastet werden. 

Die innere Abschirmung muß während des Betriebes auf einem festen Potential 

liegen, um ein Übersprechen zwischen den Dekaden zu verhindern. 
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ZM 1200 
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} einschließlich Spannungsabfall am 10 kQ Vorwiderstand 

) bezogen auf max. zulässige Umgebungstemperatur und bei angesteuertem 
Dezimalstellen- und/oder Tausender-Unterteilungszeichen 

”) bezogen auf min. zulässige Umgebungstemperatur und bei nicht angesteuertem 
Dezimalstellen- und/oder Tausender-Unterteilungszeichen 

Die Brennspannung Uppy kann aufgefaßt werden als die Summe aus einer kön- 
stanten Spannung und einem vom Anodenspitzenstrom abhängigen Anteil (V/mA) 

U = 134 V + 4,0 V/mA 
BRN max 

Üan min = 131 V + 2,3 V/mA 
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ZM 1200 
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l) einschließlich Spannüngsabfalt am 10 &Q Vorwiderstand 
) bezogen auf max, zulässige Umgehungatfimparntur und bei angesteuertem Dezimalstellen- und/oder Tausonder-flfiterteiIungszeichen 
bezogen auf min. zulässige Umgpebungstemperatur und bei nicht angesteuertem Dezimalstellen- und/oder Tausender-üntarteiluugszeichen 

4) Die Brennspannung Ugn kannn atfgefaßt werden als die Summe aus einer Kkon- Stänten Spannung und einem vom Anodenspitzenstrom abhängigen Anteil (V/mA) 
ll‘HHN max ” 131,5 V + 4,7 "4"fll!t..-’1. 

UBRN min 5 129 5 V + 2,7 V/mA 
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ZM 1200 

230 VZ 737006 

Ug A Beispiel : 
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B8 700 67 

FÜRMSTOTF-FASSUNG 

mit 13 versilberten Federkoöntakten 

Uprfif s 

Hhunt AA 

1500 V C1 = MAaXe. 1;5 DF 

5 Ö M Oy« 
f M£ „ i 100 %C 

10% M Kapuck * max. T kı 

11.69 
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FORMSTOFF-FASSUNG 

mit 13 versilberten Federkontakten 
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TOVEN 

1500 V C, = MmMaX. 1,5 pF 
o 5 MQ Öax > 100 *C 

104 M Kırack = max. 7 kg 

10 mQ Krg > 3...6 kg 

B8 700 69 
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B8 702 28 
FORMSTOFF-FASSUNG 

mit 13 versilberten Federkontakten 

] = 1500 V = 5 1,5 pF Uorüf ® C, n S 
RH = min 5 MS 4 = 100 *C 

F 1 ä maxX 

Hi$ = min 10° M& Kdruck = MäX« 7 kg 

Rküüt = MaxX 10 mQ Ezug = Sa O Kg 
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KUNSTSTOFF-FASSUNG 

für ZM 1000 

mit 14 versilberten Gabelfederkontakten, 

für Montage auf dem Chassis oder auf 
gedruckten Leiterplatten 

Bohrachablone: 

GG 2,54 
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55705 
14polige 

SPEZ1LALFASSUNG 

aus Formstoff 

für Ziffernanzeigeröhren ZM 1162 
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